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d^eS Vcrfdmlbeu öorlirgt, roirb ttad) 9lnl)öruug ber fßar
teten burd) bicjcnige Vcl)ö'bc cntfd)ieöeit, roeldje bie
Slrbcit »ergeben Ijat, unter 3Sorbet)alt beS IRefurfcS an
ben fRegierunggrat. Stuf ®il)ül)img ber Vertrngeprcife
tnegen Sohriaufbcfferungen infolge Streifes, l)at ber
Unterucbmer feinen Sltifprucf).

— ®S toerben folgeube Staatsbeiträge in 9lu§ficf)t
geftcllt :

1. an bie Äoftcn ber planmäßigen Durchführung
bet ©ntioäfferuug in „ScibetmooS" unb
„©räbcrmicfen" zu Uejioil 20 %, im ÜRajürnutn
ffr. 5000.— unb

*2. an bie Soften ber planmäßigen Durchführung
ber Ocrbeffertcn ffelbeinteitung im „Dürren»
biid)li" unb „Sdjopi" ju Sanfenburg 20 7«, im
SJÎ.ijimum ffr. 2940. —.

ffür bribe Unternebmuiigeu füllen überbtcS ancf)

VimbcSbciträge in ber fpöbe Oon je 40 % ber bcjüg»
liefen Soften nad)gefud)t roerben.

Der ©emeinbe 35 i u t i f o n roirb an bie Soften ber
Vorarbeiten für bie SBafferberforgung ein Seitrag
auS bem Dätiot)ler=ffoub oon ffr. 250.— bereinigt.

H«$$tel!uitg$we$en.
ffntcrnatioiialc 91 it« ft c Illing in Vonbou. ffnt Sriftalb

pal aft e in Sonbon usivb, toie bie britifepe ©efanbl«
fc^aft in Sern mitteilt, oom 25. DJiai bis 28. September
1907 unter bem Vatronate ber „Societt) of 5lrd)itectS"
eine internationale 9IuSftelluiig für Sunft im fpaufe,
Sunftmöbel unbVaumaterialien, mit befonberer
Slbteilung für fRabrungSmittel, fppgiene unb fßbarmacie
ftattfinben. Diefelbe umfaßt folgenbe ©ruppeti unb
Staffen :

©ruppe I, Abteilung A : SJÎôbelitibuftrie. Unbewegliche
Deforationeti. Slaffe 1 : Snnfttifcfperei, Vilbhauerei,
£>olzfchniberei, Ornamente. Slaffe 2: ÜJlalereien, îapeten,
Sunftglaferei. Slaffe 8: ©las, Don, Venetian, ©laS»
maiereien. Slaffe 4: SRarmorarbeiten, Spiegel.

©ruppe I, Slbteifung H: HRöbelinbuftrie. Seroeglicf)e
Deforationem Slaffe 5: flRöbeltifchlerei, Sunftmöbel,
SRöbel auS £>olz, Vronze, tc. ©ingelegte 9lrbeiten. Saffen--
fd)ränfe. Slaffe 6: Drechfterei, Scplofferei, SRöbeL

befc^läge tc. Slaffe 7 : Vergolbung, Codierung unb
alle in bie fOföbelfabrifation einfdjtägigen 9lrbeiten.
Slaffe 8: Dapiffetie, Deppidje unb Vlöbelftoffe, 2Bacf)S=

leinroanb, Sinoteum. Slaffe 9 : Sunflbronjen, Sunftjinn,
Damaszierung tc. Slaffe 10 : fUiufifmftrumente, pianos,
Orgeln :c. Slaffe 11: Photographien unb Supferftidje,
SRahmen für Silber unb Spiegel, Imitationen oon Vronze,
fpolz, SRarmor tc. Slaffe 12: Veröffentlichungen, 9fe=

ouen, $eitungen.
©ruppe II: SRöbel unb 3ubef)ör. Staffen 13—24:

üRöbel unb $ubet)ör für SIrbeitSzimmer, Speifezimitier,
Schlafzimmer, ülnfleibezimmer, Vouboir, Vitlarbzimmer,
©inrieptungen für Mcfje, 3öäfcl)erei, Stall, DreibbauS,
Seller, i).Rotor--@arage. Slaffe 25: Seleucbtungsapparate,
©a§, ©leftrizität, k.

©ruppe III: £)t)giene. Slaffe 26: ippgiene im fpaufe.
Apparate unb Verfahren zur Reizung unb Süftung,
Viafferleitungen, fanitarifd)e ©inriebtungen, Ritter, 9Röbet
unb Utenfilien im ^ufantmenbange mit ber häuslichen
fppgiene, DeSinfeftionSapparate. Slaffe 26 a : ©inridjt*
ungen für Spitäler. Slaffe 27 : f^ggiene bei SörperS :

Sleibung im allgemeinen unb Doilettenartifel oom bb=

gienifeben Slanbpunft au§ betrachtet. Seibioäfd)e.
©gnuiaftifche Apparate unb Spiele, parfümerie. Slaffe 28.
Ôpgiene ber fRabrungSmittel : SRineralroaffer. Sterili»
fierung unb Sonferoierung non VabnmqSmittefn. Slaffe

29. £n)giene ber Sinber: Sinbernäbrmittel, fünftliche
©rnäbrung. Sleibung.

©ruppe IV: VatjrungSmittel. Slaffen 30 bis 39:
Stile Slrten oon VabrungSmitteln unb ©etränfen. Slaffe
40: DeflillationSapparate, SRotore, ©isfdjränfe, Kaffee»
röfter, Vobemoichfe, Put3pomaben unb Vuloer. Slaffe 41 :

3eitfd;riften, Viidjer unb oerfchiebene Probufte, foroie
bie ©rnäbrung betreffenbe ^ublifationen.

©ruppe V : Dabaf. Slaffen 42—45 : Dabatlultur,
^Rohmaterialien, SRaterial für bie Verarbeituung, Slpparate
für Saboratorien, Dabaf'fabrifate, Slrtifel für fRaucber.

Die f3labmiete beträgt für ifolierten fßlah (fleinfie
Dimenfion 1 m, ^löbe nicfjt über 4 m) per m* f^Iäcfje
ffr. 125; für ben laufenben SReter Söanbfläche (1 m
tief, Apöbe nicht über 4 m) ffr. 90. ffm SRinimum f'ann
bie Vlapmiete nicht toeniger als ffr. 125 betragen. Die
erfte ffrälfte baoon ift mit ber Slnmelbung, ber iRefi
nach ©mpfang beS QulaffungSfdjeineS einzufenben.

Slnmelbunaen finb an ben Sommiffär ber auStänbifd)en
Slbteilung (Commissioner for the Foreign Section f
14 Victoria Street, London, S. VV. zu richten, ber auf
SSunfch meitere îlusl'unft erteilt.

Ucrsdiiedeim.
•{• ffcnftcrfabrifnut ^pd). ^erber in iluzeru. 3m 2llter

Oon erft 56 3_bïm ftarb, nach langer Scaiifbeit, §ert
^i.inrich Berber, ©lasfenftcrfabrifant, ein in loeiteften
Steifen beliebter @ejd)âftSniatin, ber eS bom fleineu
Slnfaug 511 bcbeiitenbem ilBoblftanb gebrad)t bat. R. I. P.

•f Dbcrförftcr Vntioualrnt Vnlbinger. 9îad) längerer
fchioerer Sranfbeit ift in Vaben im 69. 9llterSjabr $r.
Oberförfter ©mil Valbinger oon Vaben geftorben. Der
Dabingejchiebene bat fid) um bie aargauifcbe fforfltoirt-
fchaft große Verbienfte erroorben. ©eboren am 26. ffuni
1838 ftubierte Valbinger in ben ffabren 1857—60 am
eibgenöffifchen Valptechnifum bie f)ngeuieur= unb fforft=
roiffenid)aft, fam bann, nadjbem er als fforftmann bas
Diplom erhalten batte einige 3®it uad) Deuticblanb, 100

er fid) in Gifenad) in ber fforftioirtfchaft praftifd) ioeiter=
bilbete. ©in fforftmann mit Seib unb Seele lehrte er
noch im ffaßre 1860 in feinen fpeimatlanton zurüd, um
fid) fofort in ben Dienft ber aargauifdjen StaatSforft=
roirtfd)aft zu ftellen. Seit 1861 befleibete er baS 9lmt
eines SreiSförfterS in Vaben, unb mürbe bann int ffahre
1887 als SantonSoberförfter gemäht. ©d)on frühe
nahm Valbinger am politifct)en Seben regen 9lnteil, zmar
nicht in bem Sinne, baß er fid) einer ber beftetjenben
politifd)en Parteien ftreng atigefchloffen hätte, menn auch

montandon $ 6., Biel
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

_ Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen _
sowie

I Profile jeder Art in Eisen und Stahl |
Koiiinrimierte. lilanke Stahlwellen
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j aligedrehie. polierte Hielten L

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
fiihrung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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ches Verschulden vorliegt, wird nach Anhörung der Par
teien durch diejenige Bchö'de entschieden, welche die
Arbeit vergeben hat, unter Vorbehalt des Rekurses an
den Regierungsrat, Ans Erhöhung der Vertragspreise
wegen Lohnaufbesserungen infolge Streikes, hat der
Unternehmer keinen Anspruch.

— ES werden folgende Staatsbeitrüge in Aussicht
gestellt:

1. an die Kosten der planmäßigen Durchführung
der Entwässerung in „Leidctmvos" und
„Gräberwicsen" zu Uezivil 20 "/«, im Maximum
Fr. 5090.— und

2. an die Kosten der planmäßigen Durchführung
der verbesserten Feldeinteilung im „Dürren-
bächli" und „Schöps" zu Laufenburg 20°/«, im
Maximum Fr. 2940.—.

Für beide Unternehmungen sollen überdies auch
Bnndcsbeiträge in der Höhe von je 40° « der bczüg-
lichen Kosten nachgesucht werden.

Der Gemeinde Dintikvn wird an die Kosten der
Vorarbeiten für die Wasserversorgung ein Beitrag
aus dem Dätwyler-Fvud von Fr. 250.— bewilligt.

Husnellungswesen.
Internationale Ausstellung in London. Im Kristall-

palaste in London wird, wie die britische Gesandt-
schuft in Bern mitteilt, vom 25. Mai bis 28. September
1907 unter dem Patronate der „Society os Architects"
eine internationale Ausstellung für Kunst im Hause,
Kun st möbel und Baumaterialien, mit besonderer
Abteilung für Nahrungsmittel, Hygiene und Pharmacie
stattfinden. Dieselbe umfaßt folgende Gruppen und
Klassen :

Gruppe l, Abteilung rl : Möbelindustrie. Unbewegliche
Dekorationen. Klasse 1: Kunsttischlerei, Bildhauerei,
Holzschnitzerei, Ornamente. Klasse 2: Malereien, Tapeten,
Kunstglaserei. Klasse 8: Glas, Ton, Porzellan, Glas-
Malereien. Klasse 4: Marmorarbeiten, Spiegel.

Gruppe I, Abteilung II: Möbelindustrie. Bewegliche
Dekorationen. Klasse 5: Möbeltischlerei, Kunstmöbel,
Möbel aus Holz, Bronze, zc. Eingelegte Arbeiten. Kassen-
schränke. Klasse 0: Drechslerei, Schlosserei, Möbel-
beschläge zc. Klasse 7 : Vergoldung, Lackierung und
alle in die Möbelfabrikation einschlägigen Arbeiten.
Klasse 8: Tapisserie, Teppiche und Möbelstoffe, Wachs-
leinwand, Linoleum. Klasse 9 : Kunstbronzen, Kunstzinn,
Damaszierungzc. Klasse 10 : Musikinstrumente, Pianos,
Orgeln ?c. Klasse 11: Photographien und Kupferstiche,
Rahmen für Bilder und Spiegel, Imitationen von Bronze,
Holz, Marmor zc. Klasse 12: Veröffentlichungen, Re-

vuen, Zeitungen.
Gruppe II: Möbel und Zubehör. Klassen 18—24:

Möbel und Zubehör für Arbeitszimmer, Speisezimmer,
Schlafzimmer, Ankleidezimmer, Boudoir, Billardzimmer,
Einrichtungen für Küche, Wäscherei, Stall, Treibhaus,
Keller. Motor-Garage. Klasse 25: Beleuchtungsapparate,
Gas, Elektrizität, zc.

Gruppe III: Hygiene. Klasse 26: Hygiene im Hause.
Apparate und Verfahren zur Heizung und Lüftung,
Wasserleitungen, sanilarische Einrichtungen, Filter, Möbel
und Utensilien im Zusammenhange mit der häuslichen
Hygiene, DesinsektionSapparate. Klasse 26 s : Einricht-
ungen für Spitäler. Klasse 27: Hygiene des Körpers:
Kleidung im allgemeinen und Toilettenartikel vom hy-
gienischen Standpunkt aus betrachtet. Leibwäsche.
Gymnastische Apparate und Spiele. Parfümerie. Klasse 28.
Hygiene der Nahrungsmittel: Mineralwasser. Sterili-
sierung und Konservierung von Nahrungsmitteln. Klasse

29. Hygiene der Kinder: Kindernährmittel, künstliche
Ernährung. Kleidung.

Gruppe IV: Nahrungsmittel. Klassen 30 bis 89:
Alle Arten von Nahrungsmitteln und Getränken. Klasse
40: Destillationsapparate, Motore, Eisschränke, Kaffee-
röster, Bodenwichse, Putzpomaden und Pulver. Klasse 41 :

Zeitschriften, Bücher und verschiedene Produkte, sowie
die Ernährung betreffende Publikationen.

Gruppe V: Tabak. Klassen 42—45: Tabakkultur,
Rohmaterialien, Material für die Verarbeituung, Apparate
für Laboratorien, Tabaksabrikate, Artikel für Raucher.

Die Platzmiete beträgt für isolierten Platz (kleinste
Dimension 1 m, Höhe nicht über 4 m) per Fläche
Fr. 125; für den lausenden Meter Wandfläche (1 m
tief, Höhe nicht über 4 ms Fr. 90. Im Minimum kann
die Platzmiete nicht weniger als Fr. 125 betragen. Die
erste Hälfte davon ist mit der Anmeldung, der Rest
nach Empfang des Zulassungsscheines einzusenden.

Anmeldungen sind an den Kommissär der ausländischen
Abteilung ((lunnnissionor kor tlw Imrochn factions
14 Victoria Slro.ot, stonày 8. VV. zu richten, der auf
Wunsch weitere Auskunft erteilt.

ìlmààeî.
s- Fcnstcrfabrikunt Hch. Herber in Luzeru. Im Alter

von erst 56 Jähren starb, nach langer Krankheit, Herr
Heinrich Herber, Glasfenstcrfabrikant, ein in weitesten
Kreisen beliebter Geschäftsmann, der es Vom kleinen
Ansang zn bedeutendem Wohlstand gebracht hat. K, I. 0.

f Oberförster Nationalrat Baldinger. Nach längerer
schwerer Krankheit ist in Baden im 69. Altersjahr Hr.
Oberförster Emil Baldinger von Baden gestorben. Der
Dahingeschiedene hat sich um die aargauische Forstwirt-
schuft große Verdienste erworben. Geboren am 26. Juni
1888 studierte Baldinger in den Jahren 1857—60 am
eidgenössischen Polytechnikum die Ingenieur- und Forst-
Wissenschaft, kam dann, nachdem er als Forstmann das
Diplom erhalten hatte einige Zeit nach Deutschland, wo
er sich in Eisenach in der Forstwirtschaft praktisch weiter-
bildete. Em Forstmann mit Leib und Seele kehrte er
noch im Jahre 1860 in seinen Heimalkanton zurück, um
sich sofort in den Dienst der aargauischen Staatsforst-
wirtschaft zu stellen. Seit 1861 bekleidete er das Amt
eines Kreisförsters in Baden, und wurde dann im Jahre
1887 als Kanlonsoberförster gewählt. Schon frühe
nahm Baldinger am politischen Leben regen Anteil, zwar
nicht in dem Sinne, daß er sich einer der bestehenden
politischen Parteien streng angeschlossen hätte, wenn auch

Msvlânà 5 Lit H. g.. s,el
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in 8cbönbeit cles Kussebens, Genauigkeit äer Kus-
kübrung »nä Festigkeit cies Materials äsn besten Kon-
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